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-

Lsolautet das kuetzexdochabersehrnachdeück-
licheStoß-Gebel)tlem(a) desfrommen
und redlichenJsraelikenNehemca(z-)swel-
cher die Wiederauffrichtungder zerstdhreten

« Mauren zuJerusalem-nachderBabyloni-
z schenGesangnuß-ehmtreulechleesseangelegen

— —

, ·- seyn-undviel Gutes beyder Reinigungdes

IndeschenGottesdtenseesgesiiffket.Er deschreedetsolcheseyneWer-
cke-und was Vor Gefahrer daheyVon denen Feindenerleiteenigzdem. Uch
(«) Die Alten haben dergleichenGebebtej Orationes jaculatorias geneunet ,

weil solcheknrlzeGebelMXwle ein Pfeil vom Bogenschnellgeschosseetwird-!
ans andnchtigem Herden mit dem grossen-UEpfer gen Himmel
steigen. Quod velur jacula Cor noürum fett-enc, ac ad divinam amo-

Iem cxcirenrz Sed öö Cot DEi ad exaudiendum nos , provocenc , 4wie »

Hieronymus schrkjhktEpist.Cxxl. ad Probam. Bemhardus sent-. de palliw
ne.vergles:chetsolcheGedehtleindenen Bienenl Welcheswenn sievon denen
Blumen den Honig »

elesenlmit einem anmuhttgenSummen hin und

hekstiegen Solche lese-Gebetnewaren z. E. deealtenJakobs : HErr
ich warte ansdein Heyb Genec XLIX.18- des Zollners: Gott seymir
Sünder gnädigxucxvlllxsz desBllndenandemWegee Du Sohn
David erbarm dich mein ib. v. 39. Sec, des HEVMJESU siebenWorte
am Creuizxund des SchächereLuc. xx1n. 42s

O Dieser Nehekpjas sstkein Priestergewefknldazu ihn die Påbstischecom-
ment-items euegemem machenwollen- sichbestehendeans das 2. Buch dee

JO-- ’

W

ejg see-;
—-

xsz sj,: »s; . Sk-



Buch te) das von ihmdenRahmenhat e Nichtdaßer sichdersel-
ben vor GQtt rühmenwolte - wohlwissend-daßer als ein Knecht
GOttess nichtmehr gethanlals waserzutxjunschuldigwart
Luc.Xv11. so. (ni) Oder daßer fürchtete-GOtt würdeseynverges-
sen-denn er war gnugsamdurchden ProphetenMalachiam versichert-
ons auchvor ihn ais einen Mantel der den HErrn fürchtet
nndan seinenRahmengedagjteivor dem HErrnem Dencke
ZettelgeschriebenWåkescnp.111.ni. Er hieltesichan die Verhei-
sungGOttes beydem Jeremia : UlchcEphrtlimMem

theurer Sohn und mein trantstesKind: denn ichdencke
nochwohldaranl was ichihmgeredetHahescan x xx s. 2 s.

Sondern er wolte in diesemWunschsiehselbst zum hestandigen
Andenckenxderihm von GOtt in seinemWerck nnd Amht verliehe-
nen Gnade anffmnnteren-·undbezeugen-GOtt habean ihngedacht-
vund ihn hervorgezogenJdaßer ein Fnrsi in seinemVolct worden-
nnd daßderHEerdurchihnseinFerckgefordertse) ; Erwolte sich

2
.

.

,

-

s auch
Maccab.1.21. woselbster aber von denen Priesterni insonderheitin dem

»

GriechsschenTexts unterschiedenwird-welchesauch geschieht-meinemx. k.

wenn man solchen gegen den letztereversicul des Vorbergebendenhält.
"

Sondern ein Vedienter des ArthnsastnsKönigesin PersiensHenhirsniha
gennndt Cap. v111. 9. weichesin der PerstsehenSprache einen Mund-

. . schenktbedenketsder dem Königden Wein einschenctetund darreichet Ne-

,hcm.11.1. Und ist also vermuthlichiwieZerobabcL tin Fürstdes Volckes
ans dem Stamm Davids gewesenswelcher nebst anderen vorhin schon
heranfskoksienwar sen Jerusalem-wie aus diesem Buch erhellen Welcher
nach dem Zokobabclz hky dem Baader Stadt nnd sonst-dns DireåoL
kium geführetswie aus der JüdischenTradieion,demcanone Chronico ad
A. 1 584. des Eure-bin am nllermeisten nuel dem vlLCaPltelNehcmiæ v.6.

zu schliesnn Wiewol andere meynens daßnicht einer-sondernunterschied-
licheNehemiæ gewesen.Vid. Joh. Gotrlob carpzovil lnttoduötjo in Libxos

BiblicosV. T. cap. XIX. p. 3 39.

le) Vey denen Alten ward diesesBuch Nchemiænvelcheser stlhstgeschriebens
s

smtemahl er von sichund seinenWercken und Ordnungen m ppimsnpexrom
allezeit redet: Jch Nehemias see-. mit dem BuchEsdtee vor eins gehalten-
wetl es theils die vorhergehendeHistorie sortielzetltheils jenes in einigen
Umständenertleiretsoaheroes auch das niedere Buch Esdtæ genennet wnrpz
dieueberschrisstaberundderInhaltdeyderzengetdentliehsdaß es unter-

. schiedeneBücher seyn.vjd. carpzovius1.—c.
»

( )
»

Dannenbero Benekminns ihm nur-echtthut-»wennet- mit seinemExempel
behauptenwills daßman ansgnteverdienitlicheWerckeein Vertrauen
Wen könne-.vid. pxnckneki vinckgibim n. i.

,

ce) Syrufhsetzetihn deswegenunterdieberühmtenLeute: Nehmt-is schrei-
bst M Istallezeit zn loben- der eins die zerstörenMauren wiede-



auch weiter dem guten AndenckenGQistesin tiesssierDemuth ein-

psehlewderHErrwolteweiteralsoan ihngedencken-und mitDavid «

bethemGedenckeHErranNehemiaundanseinLehdeprizo,I-·
Ist also dieseseine«Gleichniß-Redevon einem Unterthanen oderge-
ringen Menschen-wen-n er sichdem Obern auffeibesterecoknmens
diren will-odereinMeine-rietseinem-Königeübergiebet-sobetreten

Er geruheseinerim bestenzugedenckenidas ist(vor semBestes
zu sorgen-seinGlückundseinenWohlstandzu besordew oder wie
dort Josephim Gefängnußden SchenckenPharaonis- da er ihnidie

glückliche-DeutungseinesTraumes sagte-baihe:Gedenckemeiner
wenn dirs wohlgehehGen.x1«. -5. Denn GOtt der HErr hat
eigentlichkeinGedachtniiß-daßeretwasVergessentönte-oder Ursach»

habeerinnert zu werden- denn er istder Allwissende-vor dessenAU-
gen alles entdeckenHchk.1v.-;. was gewesenvor der Zeit- was

in der Zeitist- und seynwird Ewigkeit SondernVon GOit wird

aussmenschlicheWeisegesaget»-daßer an die Menschengedenckel
wenn er vor sieforget- siebehutet-oder aus der Gefahr errettet-sie
seegneUund ihnenallerleyGutes erweisetxwelchessonstdie Men-
schenthun - wenn siean den- welchemsiewohl wollen -gedencken.(j)
So gedachteder HErr an Noahi da er ihn aus dem Angst-
Kasien heraussnhrenwolke- Ge«.v1n.x. Der HERR gedachte
an Rahelund machtesiesriichtbahri Gen.xxx. 22. und da

er die Kinder Israel aus derDienstbarleitÆgypuerlösenwolle-so
-

»

· hei t

auffgerichteehat-nnd die Thore mir Schlösser-ngesetztcspxmx
I 5. Und Jofephusgicbet ihm-dirseHZeUgUüfz:er ad virrutem sc juüiriam
natus sc in popularesfuos benificenrijos, reliåo fempitemofui monumen—
to in Hierofolymiranjsmoenibus Lib. XI. Anriqv.Jud. c.«s5. Das bezeugen
seineWercka Er. verthådigteden Bau wider den Saneballati durch sein
Gebeht nnd WachsamkeitcapIv. Er schaffeteden Wucher-ab und die Un-

terdruekuugderArmencap-v.Er speisete15Q.Armentäglichan seinemTisch
Cakxv.1 7. Fien an zugciformikenjdadasGesetzdurchEsdkam Verlesenward.

cap·v"1n.Das auhhutteerst und den
. rossenBrief-Tagordneteierznfeni

ren.cap.1x. DiefrembdenWeiber scha ete erabeden Leviten halff er zu ih-
,

rer Besoldnngser machte Anstalt den Sabbath zu heiligen- und daß die

Aembter im Tempelwol verwaltet würdenin.«d.g. cgp. X11.x111.8efeqv.
O Gleichwie das VergessenGOtres ein rhatigesVergessen ist- der-

gestaer das er dessen-was er vergesse»nicht-mehrachtet- ob ers

schon weiss- nichtdafürsorge« seonderenin gewisser-Maass hinfah-
ren lasiktz Also istauch das Gedacht-ruf bey ihm rhörigund kräft-
tig. Also ertlaretdiese RedensArtDJohann Schneide in den Straß-

-burgischenLeichPredigtenxvuLPrediger Ed.1«6;9.p. Js,



hejstes:DerHErrerhöretsHexWehklagentundgedachtean

semevBund l Exoang 24, « DerHEre dencketan unsl nnd
feegnetuns s sprichtDavid- wenn er GOtrestolthaten - dem

-

HauseIsrael und Aaron erwiesen-preisenPr. cxv. n. Es wendet

sichaber der frommeNehemiasin seinemGebethzuGQtthedellcke.

meinerssprichterXMSiUGOttLErhalte-alseinfroefcerHoffman-
die Welterkanth daßsieanchdie bestenVerdienste der redlichen
Leute leichtvergisset-und mit Undancklohnet: Es heissethie insge-
mein:

—
baldaus den Augennnd aus dem Sinn. Dessen

Exenipelzusehen-an dem Ober-SehenckenPharaonissdergedach-
te mehtanJoseph-daesihmwiederwohlgicng-sondernvergaß
feinida seinHaupt wieder erhobenwar- Gen-.xl..x4. 2;. Er wnstedie

LeichtsinnigkeitseinesVolckes-«welches-wenn es ihm wohl gierig-
nicht gedachte an GOttes Diener- den Mosen-

«

den Samuel »und·
andere - durch welcheder HErr ihnenHeyl unt-Erlösungverschaf-1.
fetzSogar deßsieauchGOttes selbstVergassenlokuexxxn 285
Derowegensowandte sichNehemiasszu GOtt-be-y welchemseiner

neuenKnechteGedächtnißimewigenSeegen bleibenekpvx.7.·
denn GOttist nichtungerechtidaßer vergesse-euresWeeeiesi--
und Arbeitder Liebei die ihrbewiesenHabtm semeenlie
mens schreibetderApostelan die HebreerCap.vl. ko. Dei-?feste
GrundGOtteshestehetiundHatdiesesSiegel: DeeHEjee
Mle dieSeinem 2. Tiwoeb..ll..-9-Er nennetihn seinenGOti.

Gedenckeisprichter- memerl mein GOTT. Das Wort

Meini istdas Glaubens-stet-krafftwelchemeingläubige-Ihren
Gott- der ein Vater istunserallerl der da istüberallel und

dUkGalles-Undjktxgkleikilzkjb.1v.6.jhmalsozueignetxalswenn er

alleinseineigenwäRsWesiGthzu dem gesamtenVolckIsrael sagen
«

Ich ein der HEeedemGOTTiEx»d.,x-x.2. Du solt-sehen
den HErrn deinenEsset-—Denker-, S-;antwortetenIsts-r
vor sichmir dem«Mofe: Der HErr istntem GOTTler ist
meines Vaters GQttEiddgX«V.1.Er sprichtMit Davde HEre
meineStåeckel mein FelsemeeneBueglmeinEr-

retteeimein GOTTlenein Hortauf-denichtrauelmein

Schildund HornmeinesHecålzs
und meinSchulepr. xvue

- LA-



2. Use mir Thema: Mem HERR nnd mein GOR-
JO»I·1«-XX-28.(8) Weilaberder HErr der Menschenoffters auch im

Zorn gedencket-wegen ihrerUnbußfertigkeit-zu ihrem Untergang
unt-Verderben Den derHErrhat geschworenwiederdieHof-
sartJacobsiwasgiltstob ichsolcherWerckeewigvergessen
werdei ipeichknmnscnp.via-. GedenckederKinderEdonis
am Tage JerusalemslsprichtDavidPest-:Cxxxv11.7. So

wünschetNehemins-daßGOn seinergedenckeim besteni oder

wiees in dem Hebräischenheisset.-zum gutem in der Gürte-daßes .

mir an Leib und Seel- hiezeitlichund dort-ewig wolgehe.(l-) Er

willsagenmitdem David-THUeivoldeinemKneihtldaiZichlebe.
Pf- CXIX- 17i Es istaber zumercken-daßNehemiasindiesemBuch
diesessein«ernstlichesGebth dochmit etwas veranderten Worten-

vierinahlhören lasset.Erstlich sprichter Cap.V-·Ult.Gedenckei
mein GOtti mir zum bestemwas ichalle diesemVolckge-
thnUDabe:Hernachsowiederholeter solchesiii diesemxIII.-Eap.
wenn er vers.I4. spricht:·Gedenckemein GOtt mir daran-
und tilgenichtaus meine Barmherizigkeitidie ichan met-
nes GOttes Haußund an seinerHntt gethanhabe: und

abermnhivers.22. MeinGOtti gedenckemir das michsund
schonemein nachdeiner grossenBarniHerizigkeit.Endlich
beschliesseter seinBuch mthdiesemWunsch :

-

-

,

- GedenckeineinenmemGOtt-imbesten.
)

«

«

-

! Sol es
eFJDeeresteunter denenBuchstabenisteinem ChristendaeiM, dieser Brig-

» stsb ist ein symbolumsderDreyEinigkeitjhie sind deeyEins- nnd
. eins dtey. Des MenschenNahme fangt sichmit ihm an X ein

- Wohnhansi des FOR-Ewigen GQtteszsm DieserBuchstab giebt
den Seelen den destenTrost- den hat keinGottloser. Der erken-

«-

«

net GOtt als Einen- nicht als den Seine-i- ; Die Liebe kommtda-
L zu- die lehret mich GOtt vor den Meinen halten. Weil dn mein

- GOtt nndVater bist-dein Kind wirst du verlassen nicht ec. schrei-
. her-Herr D- JOkLACCUlUsimchklchchatzerstenThei! n. 46. p. m.143 .

fe v-. -

·

sk) rileanins-geIS most Griec. leitendan»i- efSes- chexnel- eigaswkinnnvang-
ta »wes-»e- ’»-ei,DE- Meer-ie-kaemw j, e.ut habet translatjo clerici. ice weil-iäek

·’

·-7-ef-eei--.Nihil smihi arrogo , fed DEi mifeticotdiamjmplorm
»

Frcrus noti-

.;
—

meis- faåis, ihd tua bonitate, Mal-sendet ex JUni0«inSynopccritic. ad h.l. colli.
"

ciäni Cap.v·.II. ..

.

"

T
·



--

SoichcWiederhoiungzeigetdeutlichtm ddskMQUWelches-M
insonderheitwünschet-daßes hinausskommenMochceM das
GedachtnüßfürGOtt s wie dort von dem Gebehtund Attmdien
des Cornele der Engel redet Aå.X.4. und sondetlkchV- 140 Was Vor-

einAiidenckener verlangeXnehmlichnachder ewigenUndgros-
senBarmhertzigkeitGOttesi welcheer seiner dem Voicke
GOttes schiildigenBarmhertzigkeitv- I4. entgegenWesUNDVoksz
het-Undan das Verdienstund FürspvgcheRZHWWDSHgründka
vondem Zachariassagen Durchdie-heelzltcheBCWMVVVSISle
keitunsersGOttes hat uns besuchtderAuffgangaysM

Hohn-;daßer BarmhertzigkeiterzeigeteunserenVatern i,
usndgedachteanseiiieiiileitigenBund. Las-; 78i 72 Selbige
Wiederholunggiebt auch nichtundeutlichzuverstehen-DaßDleskWeni-
ge Wortesgewesen sinddiesesfrommenund treuen Knechte-ZGOMS

Denck - und WahlSpruch.
-

,

Ein jeglichertreuer Diener GOttesz sowol im geistlichenals
weltlichenStande- welcheres treulich in seinemAmbtemeynet-und
weisnnizteehesund sinchtbahrlichesdarinnenstisftetundausricytev
wie Neheinias gethan - möchteihm wol diesenSpruchzii einem
Denct- und Lob-Spruch wehlen. Denn ob zwar ein jeglicherdey
allen seinenguten Wercken und rühmlichenVerrichtungen-seineUn-
Volltommenheitnnd mit unterlaussendeSchwachheitenerkennen-
und mit dem BolckeGOttes gestehen-muß:Alleswas wir aus-
richtenhastduausgegeben(-)»Er.xxv1.-2.»So gefdllciesdoch

Ott- wenn man bei)allen seinenWerckennnd ARE-Verrichtun-
gen-sonderlic)beydeinBeschlußdernldenxwieNehemiasxdemHEern
einen Dame-und Denck-Altarsetzet-mit dieserUberschrisst: -

-

Gedenctemeiner-meinGOtn im besten;
. B 2 Sonder-

("-"ss!)ndem Grund- Text etssenldieieWort-elf« Eis-m smneopusnostmmorg-auses nobis Dankenherowird gefragetj was vor ein Opus hie ver-

s standenwerde. Einige deuten diesesWerte auf die Straßen-dieGOTT
uber das-Volke kommen lassen. DeVHMLMth abmmwnderw auf
die guten Weretes welchedie MenschenWükckenswichka eigenenKritik
tW sondernaus der Gnade die der H. Geistin ihnen tvurcketskann-H-

« x .-cok. xv. xo.. 2,.cok.—1n.5·
·

DeswegenthsiWVrkeVmPHWMMIJUUD
PåbstlernbilligentgegenFesselkustup.XId.«D.s-b·schmkd.comp. m- ni.



SonderlichstehetdieserWahlsprnchwol an einem Lehrerun d
Prediger-«(k)welcher-andem-geistlichenJerusalembauetx sur die
geistlicheWolsahrtder Burgerszinder Stadt GOttes wachet-fnr ·

das GesetzGOttesehfertXundwederalle Laster-sonderlichdieEnt-

heiligungdes Sahbathev streitet-,auch alles in dem Heilegthnm
GOttesinssiinerOrdnung:-suchetzu erhalten. Denn das that
Nehemiasxwelcherhierinnen-«denen Priester-ernstgutem Exempel

-

vorgieng- und genaueAuffsichtaussie-hatte:Und dazusindauchsie

beseelt-et-daßsieseynweiseBaumelsterliI.-cok.ni. 10. Wachse-Vl-
dte wachen--Ezech. HI. 17.; Hebr. Xlll «17s

haben dæ Heerde,Äåorz-XX. 25,. dcrkrs
pensdieLehrebewahrensollenjManchnzdie dasWoer

»

predigenlanhaltenistrasienldraueni ermahnenlEime-aller
Gedultund Lehre—·—-daß-sieda«sWerckeinesEvangelcschens
PredigersthunundihrAmhtredlichausriehten.2.Ti-U.1v»2.5.
Auchdahinsehen-Wesender-GemeineGOttes allesehrneh
Undordentlichzugehe.-.c«0r.x1v4o,· Wie aberNehemiasbey
allen seinensolöbliehenVerrichtungen-mIerusalemvon der Erden

seineAugenxundmitden AugenseinHer-zgen Himmelerhaben- und

GOtt um seinenkrässtigenBeystandundSeegenansiehete-deswe-

HY
»

«

gen stets seufftzete:Gedenckemeinersmein GOttlnn besten.
»Z» Also thunauch gottsfürchtigePrediger wol-wen-n siemit diesemm-

brünstigeannschalleihreAmts Verrichtungenund was sievor-

nehmenwollen-heeligen-undwenn siesolche-geendeget-damit versieg-

O. DergleichensymbolaundDenrksprücheberühmterTheologokum,daßich
»

der frommen Politicorumgeschweige-ansKern-undTrost-Sprüchender
-

Heil.SchrifftgenommenshatThomasckepiusAuimadv. Phsilologsc Hi-
»

üotiapakte XI. Cap. II. F-. t. Und L:-Geotgs;WcisiIus in Manipulo symbolo-
»I

«

tum edit. Jenæ169!- unterschiedlicheangesühretidarunter insonderheit
; I. fol endezumerrlem pedesseeLHerrnEpoche-ri- JutkuscxAdefua vix-ek.

H, «» HagagH. 4. 2. Julki Jonæ : ich bMJ da solt ihr Mich styns Joh-

ix»k:
«

x1v,2. z. D.pauliEbeki; Demwortisi meines FussesLeuchte;k.
. II pral. x1x. Z- cx1x. 4s Jobisugsnbsgiis Besteht dem Gekrrn deine

wegezc PfJ.XXXVIl; 5., 53D. Nicol. selneccerj: Meine Zeit m
·

Pfal.X·XXI. 15. "6.D- JszciHerbrandhDie Gotccsfmkchtistec. I.Tim.
«-

1v. Z: 7. D. thchac Meikacki v- Seelig sind dieSanssemüthigenac.
«

Matth.V.7. Mehr symbolakönnen daselbst-sund m Melch. Adami

sz vicg Thaologokum«

gelesenwerdeniwelchenwir billig beysügenden
-

s

Wahlsprnch unserer Theologischenfaculrcitex Zech. v111. 19. Diligite
- svckikskemsepiccmsziedkr war-here nnd Friede» .

l



«

im : Gedenckemeiner i mein GOtti im besten Vergieb
wasnochgebrichtzu thunbeyunsererPflicht. Ich hebe
meineAugenauf zu diriderduim HimmelWest-«Siehe
wie dieAugender KnechteaufdieHgndeihrerHerrensehen-
und dieAugenderMägdeaufdieHundeihrerFrauenzAlso
sehenunsereAugenaufdenHErrnunsernGOtti bißeruns
gnadigsey.pecxxui 2. ZeigedeinenKnsechtendeineWer-
ckeiunddeineEbredeinen-Kindern.sUnd derHErr unser
GQtt seyuns freundlicheund förderedasWerck unserer
Handebeyunsi ia dasWerckunsererHandewolleer fördernl
bebtensiemit David.Piai.xC. »H.-7. Der Hohe-Priesterdes A- Te
muste in ieinemAmbisSchildleinlauf seinemHerlzenidie

NahmenderKinderIsraelin zwbissEdelgesteiyegegrabeni
trageniwenn er in dns Heiligegiengizum Gedachinüßvor

deinHERRN allezeit,Ex0d.xxv1u.29.- Die Diener Christi
unsereseinhigenHohen-Priesiersmüssengleichfalsin ihrem Ambi-
in ihrem Gebeht und Siegen- in ihrerLehreund ggntzcmWMdelM
heiligemPriesterlichenSchmuck ihre eigene uiid ihrerihnen anver-
traiiten Seelen AndenckenfürGOttbringen-daßihrerallerNahje
me ili dem Buch des Lebens geschriebenerfundenwerde.
Apoc.xx,1—5.und alioihrbesstiindigerWunschseyn:

Gedenckemeiner-und derMeinigen-·die du
mir gegebenhast-Eis-VIlL mein GOtt .

.
» imbesten.(!)-sp -

C
"

Die-fes
(» Beda Unterdenm alten Und aus«-denenneuen commckntatorjbussaliatius

»

in seinen Annalibus, Hundans demfelbender Jesuit NEOIAUSL»0mb2rdus
in Comm. in h.l.edir.Paris·A. 164z. p.m. 322. hachIDenNehemtalkkM fei-
nem Nahmeniwelcher einen Confoiacokem Domini,oder nach dereigentli-
chenDeutung : Confolatur D01111·111is,Gder-DER tröstet-MskmkmAmt
und Verrichtungen- als ein Vorbild Christi betrachtetjngchunterschiedli-
chenStücken-welcheeinzuführenzuweitlesiifftigx»WUFsiegenMU«W Die

Worte lüdoriLib. VII. Orig.c.8. Esdras AdjutorzIXIehiekkutasfconfqlgcokz
.. ,D0mino. QuodamenjmT præfngiofuture-kam nomlps fortm Heim, Fuenmr

enjm in-adjuri)rium85 codfolarioxicxnsomniilli Pokulotedeunri Parrjam.
Eben dieserBeda und andere sehendiesenNishi-MERCH-ZUMMusteroder



-

DieseswarauchderKern-undWahl-Spruchdeswolfeeligm
HerrnKönigl.ConlilkoriaLRathsl Pko fecokjs The-Os-
IosgiæOrdinarii, und P arrern beyder Kneipkzössschsn
Thuszirche D- Mkichaclachreibern. Er hatteIhm diesen
erwehlekzu einemsymbolo UndLejb-Spruch. Er hielt den Wahren
undeintzigenGOtt Israel vor seinenGOTTJ auf welchenENUEM
seines-Hoffnungund Vertrauen vonKmdes-Beinen an gesetzetxund

sichsmit David erktaeete : Du bistmeine Zuversicht!HERR
HERR! meineHossnungvonmeinerJugendan.

«

Aufs
dichHabichmichverlassenvon Mutter-Leibean MeinRuhm
istimmervondir. PanxLei wie Er denn auch in seinemTaufs-
NahmenMichael!das (»2)AndcnckcnGOttes nnd JEfU füh-
rete- undseinGeschlechts-NahmJhnerinnert- das jvsasEsaiasvon

den GläubigenN.T. weissaget:DieserWirdsichmit seiner
HanddemHErrn zuschreibenEcxun z. Daher hat Er auch

-

in seinemLebenzur Gnügeerfahren-daßPERSONseinerim br-

stengedacht-Iund Er Ursachhattezurühmenmit Davids Was ist
der Menschdaßdu seingedenckesnund desMenschenKind-
daßdudichseinannimmest.»prst.wie-. . GOkt dachte-anJhn
in stinerJugenwdaßEthnmit-einem ferttgenund lehrshasskenlngcnio
begehn- daßCrzunakman Weisheit-Alterund Gnade bey
GQkk Undden Neu theil.Luc. 11.«52.»UndJhm solcheLehrerver-

schaffen-welcheden Grund der GescheckltchkeetundGottseeligkcitbey
Ihm zegekw wozu dek seel.HerrMGottfrtedStem- dessen

·

· Gedächt-
kaspkkk der Lehrer nnd Predigem Congkuie.schreit-etdieserLib. In. Ex-

poc Allegot.cap. 1 5. AguraNchcmiæ se Emåjs Prædicatoribus , quorum mi-

niüerio fupemanobis confolario prælkarur, dum

poülapfumtpeccari, fpem
Wan Zc propiriarionjsdjvinæpoenitentibuspolljcentur, qukl 1 djkuka Ab 110«

xmbgsHjckosojymokummoenja, murosqye seligen-eurertsWie er denn auch M

folgendennnterschiedlicheVergleichuugevzwischendkmNshemja Und Leh-
«,,.«»mzUm- Auffsehernder Chrtstltchen Kirchenentführt-t-—-

(-,»)EzszstdmGelehrten bekandtxdaßderNahmeMichaislin derH Schrifft
einem erschaffenenEngel brygelegetwerdexDanie1.x11. Epist.Juda- v. 9.

vornehmlich»dermit feiner DeutungHm In kni-fm DE-« dem uner-

HschassmrnEngel Christozukommexnne unsereLehrerans der Zusammen-
-ha(tnngde8 nnd IOssttücsApOchUsschlüssWWelchesHka D· Geb·
Izgkdin einer befondeknDifputationex collationcDiäoxum sc N. T. Und

-;den93adbi11ischmSchriikxenerwiesen—
«



J L- Jus-J- « I. "

Gedächtnüßbel)der KneiphoffschenGemeine nochim SeegenEhrve-
bet- dasSeineVor anderen treulich beugetragem GOtt dachte an

Ihn- da Er Ihm VornehmepackonosVon denen gröstendes Vater-
landesxerweckevdie Jhn sonderlichlieb gehabt-und VorsseineBesori
dkkUUggesorgelVGOtt dachte an Jhnx da Er Ihn vor anderen her-
vor gezogen und zu vornehmenEhren-Aembtern-beyder Academie-
bey der Kirchenund im Consistokio hat gelangenlassen. GO TT
Dachtean Ihn- da Er Ihm eine frommeEhgattin zuführen-·und
DM zeitigenVerlustder ersten- und des Ehe-Seegens von dersel-
ben- mitder andern Gottssurchtigenund TugenddegabtenFrau
Elle-Liebstenund der EHe-Psiåntzleilivoller guter-Hoffnunge«

FelchlfchersetzetsdaßEr wol sagenmöchtemitJacob: HERR
Ichbm zip-geringaller Barmherlzigteitund aller Treue ldie

duandeinemKnechtgethanhast. Gen-sc xxxu..10. Dem-s
also-wird gesegnetder Mann der den HERRN fürchtetund an

GP T T gedenctea Ich liebedie michliebenl und die mich
feuhesuchensindenmixhl daßichwolberatljedie mich
liebe-tilund ihreSchatzevoll machetsprichtdie himmlische
WeekßheitProveklxvllL :7. zo. xDannenhero sprichtdas gläubige
Volck : Wir warten aus dichHER Rl imWegeder- .

nes Rechtensldes HerzensLust stehetzu deinem Nah-
men und zu deinem Gedall)tnüiz.Ers. xxv1. s. DieseHer-
dens-Lust zum GedächtnußGOttes war stets in dem Herden
des seeligeilHeimDoåorjs. Dannenheroseufflzeteer und

behteteher)allen seinemThiw Reden und Dencken : Gedencke
meinecl mein GOTTl im bestem Wenn Er an seinerSeee
len- dem HerlzenJerusalembaueie- mit Bchth- Lesender Heil.
Schrifo medikikemund siehselbstsuchtezu uben an derGott-·
seeligkeit."-.Timokh.1v. 7.» So war diesessein Wunsch: Ge-
denckemeiner l mein GOTTl imbestenl»Wennich
mirs-Jzu Bette legesodenckeichan dichl wenn ichaufstun-
khelso rede ichvon dir.

.

Meine Seele klangetdir ans-l
sprach-ErmikDavid. pr2«t.LX111.8..Wenn Er seineSchwachheis
ten-UndSünden - Fällein herlzlicherBussebedachte- so hatte Er
Ursechzu sichm; Gedenckemeinerlmein GOTlerm.



besten.Gedenckenichtder SündenmeinerJugendinoch
meiner Ubertretung:Gedenckeabermein nachdeiner

Barmherizigkeitium deinerGute willen. pai. xxv. 7-

Wenn Er die zerfalleneMauren desgeistlichenJerusalems-«das ist
des zerfallenenChristenthnmsin seinemSehr-und Predig-Amt-su-

cheteauffzurichtewseuffizeteErszuvormit Nehemia: Gedeucke
meineri mein GOTTi im besten! Wenn Er M dir GE-

meine GOttes aufftrat-" zu lehren- zu behtemzu cakechiznen

undzuseegaenxsohießeszuvor:.Gedenckemeineri mein

GOTTi im besten Wenn-Er in seinemLehr- und Pro-"

fcirok --Ambt- das Wort der Warheit rechtzu theilen- die

heiiichmeLichteVorzuiragenund dieWiedersprecherzu straf-
fensichMasstigdezeugete-2.-Tim.11.15.25.«ad-Tit-1-9. erhielteer

solches»durchdiesesGebeht: Gedenckemeitlcri mein GOtti
im besten! WennEr als ein lnfpeåor der Schulen nnd

geistlicherConftitorial - Rath vor die Wolfahrt der Kirchen
und Schmen sorgete- und daßalle Unordnungabgeschaffetwur-

de- ob Er schonseinenguten Zwecknichtallezeiterreichte-sobezeu-
gete Er doch- daßEr eine gute lntentionUnd Versatzdazu gehabt-
und sprachdeswegen: GedetickemiMcciMeiUGOTTi im

besten.- Ward Er von denen- die Ihn Unschuldighasseteman sei-
ner Ehren und guten Leumundgekrancket-

«

und da man das beste
nicht zu Zeitenredete-sofwendeteEr sichzu GOTT- und sagte:

«

Gedenckemeineri mein GOTTi im besten. Wenn Er in

allerhand Anfechtung- CreutzundTrübsahlxdaran es treuen
Dienern GOttes nimmerfehle« versielx sotrösteteEr sichdes-

daßdenen dieGOttliebemalles zum bestendienenmüsse.
Rom. vm. Gedenckemeineri sprachEr- mein GOtt im
hkstk"n..AlsosaheEr auch an seineletztereschmerizlicheundlang.-.

wierigeKranckheit-»daß»siezu seinembestendiene-nmuste. Er wu-

stedaßGOtt auchin diesemStandean Jhn gedachte-und sprach
mikHithWiewoldusssolchesin deinem Herlzenverbirgesti
soweißichdochidaßdu- daran gedenekesti- das is» oh du

gleichhart dich gegevmichsteilest-. als List-geichdichnichts an ;
So weißichdoch- daßdu meiner nichtvergessenwirst. cap. x. 13.

"

-

« Wie



Wie derGeldschmidtmehrgedencketan das Gold nnd Silber
das. er un Teegellautertx ais an das was Er in seinemThkeeok

ausfgeseizenAlsogedencketxsozusagemGOttderer soTrubsahllwe
den-mehr als derer die ohneTrübsahlseyn-Efa.x1«vtu.Io. denn

EristgetreuiderunsnichtiiistverF .

·

mögenesondernmachetdassdieVersuchungsoeinEnde
gewinnei daßwir es ertragentonnen. s. cokimn x.«kz

Die ieibiichenVäterzütxjtigenunswenigTagenachih-
rem Dünckens(nehmlichweil siein der Züchtigunaofftnicht
Maß halten-oder zur UnzeitsolcheVornehmen)dieserabekt
der himmlischeVater- zu NuiziausdaszwirseineHeiiigung
eriangemohnewelcheniemandden HERRNsehenkan.
Hebt. x11.10. I4. Darum soficheteErbeyden Schmerizen seines
Leibes und in der AngstseinerSeeienmit dem HißkiatGeden-

"

ckedoiji wie ichvor dir gewandeltdabeimit

ausfrisztegemHertzen Jgj winseltewie ein Kranich
und Schwindetund girrete wie eine Taube :» Meine
Augenwollen mir brechen: HERR ichleideNotdi
lindere mirs: Ich werde michscheuenalle mein Lebtag
vor seicherBetrübnüiZmeiner Seelen i nehmlidzder Sün-
de. Ee2.xxxv1u.3. 14. 15. Gedenctemeinersmein GOtti
im besten!war seinsteterWunschunter denen grdstenSchmer-
tzenz Er behtetemit Falgeeetia: Domine da mihi hic

patientia-Inpolkeaindulgentiam. Gieb HERR
Gedulti vergiebdie Schuld. Handlemit mirs wie es
düncketdiri nachdeiner Gnadewill ichsleideni laßnur
nichtmichidort ewigiichivon dir seynabgesGeidenGe-
denckemeinerimein GOtts im bestens Nehemias be-

schloßmit diesemWunschseinBuch und die Beschreibungseiner
Lebens-Geschichte Der fertigeHerr Doktor starb auch
in derHossnung-daßdieserseinWahlspruchxdenEr in feinemLeben
geführevund darinnen Er stets erhdretworden-bey dem letzten
Abscheide-auch in dieserStunde zu GOTT dringen- und ana-
dtgeErhörnngsinden-würde-wgdesSchachexsLUO-XX111-43-

iishenüberunserVere

und
«



nndnnerderer-;mel"cheEindemBuchdesLebenssue-Himmelan-

geschriebenseyn-nndVersiegeltralsodiesenWunsch» »

-

Gedesnckesmeiner-meinGOttx im bestem
"«

·

mit einemgläu—btsgenj«Amen!(») »

»-

; «j
«

Diesen-seinenDruck-undWahlspruchhinterlåssetder feellge
Herr DockorvzumstetenAndenckenseiner kuhbetrfebten
Gran Wittwens liebenbeydenSöhnenund-Töchter-
lein;

«

Sie möchtenzwar denckenbey ihremjetzigenLeidwe-

nnz
.

Der HERRHatunser vergessen,Es2«xux.sx4s.
»Undklagen:Ists denngantzundgarausnntsemerGüt-
teFYbat denn GOtt vergessengnadrgzu seyn-undseine
BarmhertzigkeitfürZornverschlossen?ps. Lxxvn 9. Io-.

»Erhat an uns gedacht-abernichtimbesten WirsmdWäss-
senund habenkeinen»Vater-unsereMutter tsi eine

Wittwe -«—,-DieKroneunseresHauptststabgefallen-—

darum tstUnserHerlzbetrüth und unsereAugensend
Hase-erworden. The-inv. z. 16.17. Denn GOtt schrec-
bet uns Beerübnüßan. Joh.xm.26. Anna Sie gedenke-m-
,daßauch diesesihnenzucnbestensey- »DerWeinstockgedeka
am bestenwenn er beschmttesnwerd - die Traube giebtden besten
Sass» wennsieunter die Kelter kommt-«sdieBaume trag-enDie

bestenFeüchte- wenn sieden Regenempfangennnd nurcbbsge
Winde von dem UngeztkssekgekemigetWEWML So glauben
»Sie-daßdnrchdieseTtubsahl auch ishrbestesbefördertwerde-;
Indem GOT T Ihrs Hekkzkn»von einem trrdischenTrost nnd

VergänglicherFreudesab,- und zu sichziehet--nndjn seinebeson-
?-

«

.

·

.
.

—. dkre

vulgakaohngnnrhobVomlilpetfwckesquævoxiamen neqve in Hebræko

"»s11es:quegræco legjturCddice. Lombardus fupracik.·p.604. kamen putat,

a qujbusdam«gcbtgtjscodjcjbljsLgddjtulsvox PEH quæ ihn-im-
«9sei-seen-wez Deze-ügnifiöatquod ea s,criptoxLibrifoluericLeåorem dimth

IthreisisåliüäjiiHHijciamdeexaudirione dei«-quiTreüari.
-

«



dereVorsorgeaufnimmt-. Klagen Sie deswegengleichmit1v
Zion :

,

Der haemichverlassenider

hat mem Vergessen! »

So» fassenSiedetmauch diesesTrost-
Worn weichesder HERR-zgkzsioneichtet:Kan auchein

Weibihres-Kindesvergessen-iisdaßsiesichnichterbarme
uberdenSohn ihresLeibes-;-Undsobs-sieschondesseiben
vergnsjeeioWird-Pochdeinmchtvergessen;SieheM

die Hemdehabichdich.gezeichnet..Ec»;u-1x.iFrom-
mer Wittwen nnd Wavsen iij der aeer treui
trotzdemder,sieheieidetidas giaubeesnhueScheui»Und
fassendeswegen ihres- seeligenxEhe-- und Jquexy
Druck-SpruchsehnihrenkrafftkgenTrostecsprnch

Gedenckeunser-«unserYOU-allezeit

im besten!

Aber auchallen feinenguten und liebenFreunden-sen-
deriichseinerliebwehrtenGemeine hinter-lassetder seelige
Herr Doåor diesenDeiickskSprnchLin-deinguten Schatz
Jhres Heetzensxals;e-inDenck-Maheseiner-·hehr-ihnenerwiesenen
Tren- und als einWnckkessMghlxidor-.gler-Ihtxx»erwieseneGute-
wol zu bewahre-n-, wer-J:;;..,.;-;zeitesalso.euchin sei-
nem ; eredexsxxeesigeSie
durchund-durchsdaß-ihr-eiegäntzsiianfijbxderSeele
und Leer-smüneerhaltenmerdensuuiereiflschiauffdie

Zukunft-unseresHErrn v- ig-

Der gedenckeihrer-allerim bestem Sie wer-

den hoffentlichnachkommender LehrePauli: Gedenckettm
eure Lehrerdie eueHdas Wort BQTTE S gefagee
haben: WeicherEnde schaunam und folgetihrem
Glaubennach.Hebt. x111. y. So wird der HERR ihrer

geden-



"nedencke-nallezeit-auchbey ErsetzungdiesererledigtenStelle-«
Und daßEr Ihre liebeStadt und Gemeine weiter baue

im Seegen. Und dahin gehetauch mein hertzlicherWunsch

stetsin meinem Gebehtidarinnen ichJheerivor alle mir
erwieseneGurteund Liebe-gedencke.9hi!ip-1.;-4—5«GOttlassedie

KneiphdssscheGemeine stetsvorsemenAugenweHrtge-

achtetseanwie ein Pitschafft-ngkan seinerrechten
HemdeHagg.Il. syr.·XLIX. tz.

.

Bedenke-ihrer-auchmeiner-mein

D IVMMM Besten
AMEMx


